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Nr. 107. Dinstag den 7. September 18Ü7.

Z ,528 (») Steiermärkisch-ständische Kundmachung,
betreffend die Eröf fnung der c o m m c r z i e l l e n A b t h e i l u n g an der ständischen R e a l s c h u l e

zu Gratz.

Nachdem alle erforderlichen Einleitungen zur
Gründung einer co mmerz ie i l en A b t h e i l u n g
an der stand. Realschule zu Gratz beendiget
sind, so wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht, daß diese Abcheilung mit Beginn des nächst-
kommende« Schuljahres, d i. zu Anfang Octobers
lk'47, in Wirksamkeit lretcn werde-

Um zugleich dem Wunsche aller Derjenigen,
die ihre Söhne oder Pfleglinge an der Wohlthat
der commerzielten Abtheilung theilnehmen lassen wol-
len, zu begegnen, wird hier auszugsweise aus dem
Organisnungspünie das Wesentliche, was über die
Bestimmung und Eiinichtung dieser Abtheilung zu
wissen nöthig ist, mitgetheilt:

Die commerzielle Abtheilung bildet einen iltte-
gnrenden Bestandtheil der stand. Realschule, und hat
die besondere Bestimmung: jenen gehörig vorberei-
teten Jünglingen, die sich dem Handels- oder Fa-
britainenstanoe widmen wollen, die zu diesem Be-
rufe nöthige Ausbildung zu geben. Eie ist mit der
Realschule in der A n verbunden, daß sie den dm»
ten Jahrgang derselben bildet, und es können aus
diesem Gmnde nur solche Zöglinge in selbe aufge-
nommen werden, welche die zwei Jahrgänge der
Realschule mil gurem Erfolge zurückgelegt, oder die
nothwendigen Vorkcnntnisse auf anderem Wege sich
eigen gemacht haben.

I n dem Lehrcurse der commerziellen Abtheilung,
der nur einen Jahrgang umfaßt, werden folgende
Gegenstände in der beigesetzten Anzahl wöchcnllichcr
Stunden vorgetragen werden '
») kaufmännischer Geschäftsstyl in 3 Stunden,
b) M^rcantil Rechnungen in 3 Stunden,
c) kaufmännische Buchhaltung, und zwar die ein»

fache und doppeüe, in 3 Stunden,

Vermischte Verlautbarungen.
Z- 3 ^ l . (8) Nr. 74.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Auersperg wird

h'emü bekannt gemacht: Es sey über Anlangen des
Gregor H im von Kukmak, g'undbuchlichen Besi.
tzers der, der Grafschaft Auersperg «>ib ?)lecc. Nr.

' ^ 5 ' Uch. Nr. ?1 unterthänigcn l ^ Rusticalhube, in
°>e <smlrllung der Amortisiruug des auf dieser Realität
M'ttelst Heirathsabrede ddo. 30. Jänner ,73 ' , , zu
Gunsten des Simon Strach intabulirten Heiraths-
gutes pr. ^00 Kronen k I fi. 59 kr., oder 396 fi.
40 kr., dam, der, mit der nämlichen Urkunde für An-

6) das Handelsrecht im ersten Semester in 4 Stun-
den ,

e) das Wechselrecht im zweiien Semester in 3 Stun-
den.

Jeder Schüler dcrcommerzietten Abtheilung ist vcr-
pflichtet, alle dazu gehöligen ?eh«s,egenstände zu hö-
ren, und sich aus denselben den halbjährigen Prü-
fungen zu unterziehen. Nur den schon in den techni-
schen Studien des Ioanneums befindlichen Schülern,
sernrrs Individuen von einem reifern Alter, dle we?
gen einer Bedienstung, in der sie stehen, oder aus
anderen ballbaren Gründen üichl allen Gegenstän-
den der Abtheilung beiwohnen können oder wollen,
wird aus besonderer Vl'ücksichl gtstatter, d.,ß sie ein-
zelne Lchrzweige der Abtheilung nach freier Auswahl
al» außeiordeuttiche Schüler hören, und nach bestan-
dener Prüfung besondere Zeugüiffe ülcr die erleintcn
einzelnen Fächer erhalten können. Die ZenZnisse der com-
merziellen Ablheilung h^ben mit lenen der hiesigen
Realschule gleiche legale Gellling.

Zm' Aufnahme und Einschreibung der Cchiiler
ist der 3c». Siplnnber und l . October in den Vor-
mitlagsstmldlN von lv bis l ^ Uhr bestimmt, wo
sich dieselben im zweiten Slockw^rke zu melden und
mil den nöthigen Docummten, nämlich die ordent-
lichen Schüler mit den Zeugnissen beider Jahrgänge
der Realschule, die außeiordenflichen mit dem Tauf-
scheine mW den S tu -
dien auszuweisen kaben. I^ne Schüler, deren Ael-
tern oder Vormünder nicht in Gratz wohnhaft sind,
baben auch den Namen, Stmid und die Wohnung
jener Peisonen anzugeben, deren Obsorge sie anver-
traut sind.

Gratz, oom stcicrm. stand. Ausschusse, am 9.
August ,647.
dreaZ. Lucas und Mathias Skredetz, für Jeden mit
50 fl. sichergestellten Erbsfordcrungen, endlich des
mit derselben Urkunde für Elisabeth Skrebrtz iittabu-
lirten Ledensunterhalles gewilliger worden.

Den genannten Tabulargläubigern oder deren
Erben wird zur Anmeldung ihrer allsälligen Ansprü-
che hiermit emc Fn'st von Einem Iahrc, 6 Wochen u.
3 Tage:, mil
los verstrichenen Terminen auf weneres Einschreiten
des Amorlisirungswerders in die grundbücherliche Lö-
schung der ciwähinen T>'l)ul^r.'Rechle gewilligct wer-
den würde.

K. K. Bezilkc-gcricht Auersperg am 18. Iän<
ner 1847.



Z. l5!3. (.)

der E r ö f f n u n g

eines Privatgeschäfts- und Ausknnsts°Wureaur
i n La ib ach.

Won dem löblichen Magistrate dcr k. k.
Provinzial-Hauptstadt Laibach wurde dem Ge-
fertigten, welcher die juridisch-politischen Stu-
dien adsolvirt, sich durch seine vieljährige Dienst'
leistung als Beamte bei einer Grund- und Bc-
zirksherrschaft in allen Zweigen der Landam-
tirung und der Rentenverwaltung practisch ausge-
bildet, die Befähigung zur Grundbuchsführung,
und durch seinc sechsthalbjährige Verwendung
in einer hier sehr renommirten Advocatenkanzlei
sich alle Erfordernisse zur Besorgung von Pri-
vatgeschäften eigen gemacht hat, — im Sinne
des hohen k. k. Hofkanzleidccrctes vom 3. Fe<
bruar 1847, Z. 2467, mit dem Erlasse vom
24. August l. I . , Z, 5 1 5 1 ' / - , die Bewilligung
zur Eröffnung eines Privatgeschäfts- und Aus-
kunfts - Bureaux und das Bcfugniß zur Privat-
Agentschaft verliehen.

Diese hier ganz neu in's Leben tretende
Unternehmung wird sonach alle erlaubten Schreib-
geschäfte, in so fern sie nicht durch die bestehen-
den Gehetze ausdrücklich anderen Personen vor-
behalten sind, pünctlich besorgen, Rechnuugszu-
sammenstcllungen, Revisionen, Grundbuchsfüh-
rungen, Correspondcnzcn und Agentien in der
Stadt und vom Lande, von Herrschaften,
Assecuranzgesellschaften und anderen distinguirten
Personen geistlichen und weltlichen Standes
übernehmen, Kaufe und Verkäufe von Stadt-
und sandrealitäten, daan bedeutenden beweglichen
Gegenständen, Pacht- und Verpachtungen, Mieth-
und Vermiethungcn, An - und Darleihen und
sonstige gesetzlich gestattete Geldgeschäfte vermit-
mitteln, Dienstesanerbieten und Erledigungen in
Vormerkung nehmen und für deren Verleihung
gehörige Sorge tragen; überhaupt sich mit der
Führung aller speciellen Geschäfte und Verrich-
tungen im Gebiete dcr Ruralöconomie, des Han-
dels, der technischen Industrie, der Comptabilität,
der theatralischen und musikalischen Unterneh-
mungen und anderer analoger Gegenstände im

Privatleben befassen und hierüber sowohl Frem-
den als Einheimischen den gewünschten Erfolg
vollständig zu bewerkstelligen eifrigst bemüht
seyn; alle ihr zukommenden Geschäfte und Ver-
langen in den öffentllchen Blättern ankündigen
und durch diese sowohl, als durch personliche
Verwendung, nach Beschaffenheit des Objectes
auch bei dcn betreffenden Behörden und Aem-
tern mündlich oder schriftlich die emsigsten Nach-
fragen stellen, erforderlichen Falls und um den
Wirkungskreis auch in andcre Provinzen auszu-
dehnen, sich mit dcn in allen bedeutenden Städ-
ten der Monarchie und im Auslande bestehenden
ähnlichen Anstalten in's Einvernehmen setzen, um
die entsprechendsten Resultate erzielen und die
mit ihren Aufträgen sie beehrenden Parteien voll-
kommen zufrieden stellen zu können

Indem der gefertigte Geschäftsunternehmer
seine dieß fälligen Dienste höflichst anbietet, em-
pfiehlt er sich den hierauf ?. 'IV Reflectirenden
mit dcr Versicherung, daß bei der Besorgung der ihm
anvertrauten Geschäfte die größte Ordnung und
rastlose Thätigkeit, die strengste Rechtlichkeit und
Gewissenhaftigkeit, die möglichst schnelle und ge-
naue Zufriedenstellui'g, und, wenn es die Um-
stände erheischen, die tiefste Verschwiegenheit
gegen ein sehr mäßiges Honorar stets sein Haupt-
bestreben seyn werden.

Das Geschäftslocale befindet sich in des Ge-
fertigten eigenem Hause in der Stadt nächst
dcr Franzcnsbrücke, hinter der Mauer 5ul> C o n ^ .
Nr. 247, und er ersucht, die mündlichen Anfragen
und Geschaftsdeauftragungen daselbst in den Vor-
mittagsstunden gefälligst anbringen, — weil die
Nachmittagsstundcn z»r Ausarbeitung der über-
nommenen Geschäftsstücke und zuden auswärtigen
Verrichtungen werden verwendet werden, — die
schriftlichen ader unter seiner Adresse portofrei
einsenden;u wollen.

Laibach, am 1. September 1847.

GeschästuUlUetnchmer und bes. Privatagenk.
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Z. !500. (3)

Freie Licitation
einer laudemialsie«eti, zur ständischen Gült Land,
haus gehörigen Realität, welche am 20, Sep-
tember z8/^7 dein, lölil. M^qistr^ite Gratz Vor-
mittag um i l Ul>r im Rathösaale, lm l .
Stocke, in den gewöhnlichen Licitationsstunden
abgehalten werdcn wird.

Diese liesst <im Fl«ße des SchloßberqeH
außer dem Paulusthorc, am Anfange der Vor»
stadc Graben, und vestcht

») aus einem, zu einem Bauplatze aelig«
neten Garten, wovon eine Fronte gegen Osten,
die andere gegen Süden gtr«cht-t ist, mit ^ i -
ncm Flächenmaße nn Cn^st^ von 7 0 0 ^ °,
welcher im G^n;cn cd.'r in 3 Abtheilungen
erkauft wird. Die Bewilligung tst bcr.ils .r-
wtrkt. "

d) ?lus dem 2 Et^ck hohcn Eckh^use
^tr. ls)66. ,m gltt.n B,l,zustande, mit 30 Klaf-

ter Fron^, wovon eine Seite gegen das Glacis^
die andere gegen den Graben gerichtet ist, mit
einer s.hr schönen Aussicht. Es enthält 9 Woh-
nungen, mit 29 regulär.« peraumigen Zimmern
uno die dazu gehörigen Bestandtheile, nebst
einem neu erbaut»'!, Ztcillc sammt W>lgenre-
mise, H.uboden und GesHirrkammer, und ei-
nem großen, geräumigen Kellrr.

«) ?lus dem neu und sthr solid erbauten,
2 S.'ock hohen, noch steuerfreien Hause ' ° ° ^ ,
mit l4 Klafter Fronte, 7 Wohnungen, 23
Zimmern, wovon !O parquetirl sind, nebst
den oa ît gehörigen Bestandtheilen.

li) Aus einem Garten, welcher sich bis
in die h'ilbe Höhe des Schloßl,'erqis hinauf-
zieht, mir einn' schönen AusMt , im beiläufi-
gen Flachenr.nlM!' r>on l '/^ Joch.

Die aanz? Realität ist arrondirt und von
dem Glal is , dem Schloßberge und der Wik-
kcnblüg^üsse begränzt.

Z. 1471. (3)

^ ^ Faymnrte Schweizer Vorhazzg - MsuMine,
d e r l e i

Möbel-Stoffe jeder Art und Breite
d a n n

Wiener Ellen langen vierfachen

so wie auch die so beliebten Wirthschaftszwirne empfiehlt die

Schnitt- und Modewaren-Handlung
von

»,2V» »NI lsr 'L 'H.vSN" am Hauptplatze in Laibach.
Daselbst befindet sick auch ein

Weyot
von Bett-Decken und Madratzen-Erzeugnissen,

und die Niederlage der k. k. priv. Sonnen- und Regenschirm-Fabrik des
N. V. Winkelmann Sohn in Wien,

zu den billigsten Preisen.
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Z. 1236. (S)

Kundmachung.
Dtt Mile VcrloslW

des hochfiirsilich

von Zwei Millionen Gulden C. M.

Dießsällige Partial-Lose werden zum billigsten Course verkauft
und eingekauft, durch das Großbandlungshaus FZ- H?«F3I«eF H5 t7O»«Z,. in
Wien, so wie durch dessen Agenten m Laibach, den Handelsmann

" I a h . OV. NMutscher.
Z. 1496. (2)

Gin WrartiAant
wird aufgenommen in ein ^n-
8r08- und Detail - Schnittwa-
rengeschäft in Klagenfurs.

Nähere Auskunft wird bei
den Herren Kraschowitz und
Tr inker hier ertheilt.

Z. 1520. (2) . ,

Wohnung zu vermethen.
ĉ n der Spitalaasse Hs.-

Nr- 272, im zweiten Stocke vor-
warts, sind zwei Zimmer, nebst
Küche, Speisekammer und Holz-
lege, wegen Abreise dergegenwar-
tigen Wohnpartei, unter vor-
theUhaften Bedingungen sogleich
zu vermiethen, und das Nähe-
re dort zu erfahren.

Z. N99. (3)

Verkau f
At. Mrlener-NMeizen.

I n Laibach, auf der S t . Peters-
vorstadt Nr . 3 ^ , bei A n d r e a s
H i t i , lstder echte SanctHelenerwei-
zen/der Merling oder 4M n. ost. Mez-
zen zu 8 st., und die Maß zu ^5 kr. C.
M . zu haben.

?. ,509. (2)

A n k ü n d i g u n g .
Die hier neu angekommene, mit Wachs-

figuren optisch aufgestellte

Kunstgallene von Salzburg
ist von 9 Uhr früh bis 9 Uhr Abends aw

Congreszplatz in Laibach
zur gefälligen Besichtigung geöffnet, wozu der
Besuch Abends bei Beleuchtung besonders zu em-

pfehlen ist.

Dero ergebender

Inhaber der beiden Koloßwägen.


